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(Ernte)dank

Dank dir, Herr,
für die Gabe des Lebens:

einen gesunden Körper,
Kraft, meine Arbeit zu leisten,

für Gesicht und Gehör,
Geruch und Geschmack.

Dank für die Augen,
die Wunder der Schöpfung zu sehen,

dank für die Ohren,
das Wehen des Windes,

den Gesang der Vögel und die
Gespräche meiner Freunde zu hören.

Dank für die Beine,
die mich tragen.

Dank für die Hände, die schreiben.
Dank für das Gehirn,

zu denken und zu entscheiden.
Dank dir für Regen und Sonne,

für das frische, fließende Wasser,
für die Ernte an Früchten und Gemüse,

für Rinder, Schafe und Ziegen.
Für alles: Danke, dir, o Herr.

(Gebet aus Kenia)

 
Erntedankfest und Weltmissionssonntag 
am 22. Oktober, Hl. Messe um 10.15 Uhr, 
Verkauf von Weltladenprodukten, Ernte-
dankjause zugunsten des Afrika-Einsat-
zes von Brigitte Felfernig.

Herzliche Einladung!



9500 Villach        

Farbenstr. 1       

alle Farben 

dieser Welt  

Tel. 37171       

Arzt für Allgemeinmedizin 

Alle Kassen 

9500 Villach, Richtstr. 35 

Tel. 04242 / 32 889 

Mo – Fr: 8 – 12 h,  Mo u. Mi: 16 – 18 h 

Michael-Anton Mikl – ein rüstiger 
80er – ist aus der Pfarre nicht 
weg zu denken, denn mehr als 
sein halbes Leben wirkte er als 
Pfarrgemeinderat in Völkendorf 
und St. Josef. Als jüngstes von 
12 Kindern in Hart/Ločilo ge-
boren, wuchs er in einer sehr 
gläubigen Familie zweisprachig 
auf, besuchte das Gymnasium 
in Tanzenberg. Er war schon 
nahe daran, Priester zu werden, 
schlug jedoch die Lehrerlaufbahn 
ein. Sein Interesse für Religion 
ist geblieben. Er befasst sich mit 
Bibel- und Glaubensthemen, be-
tet regelmäßig, schaut religiöse 
Sendungen, philosophiert über 
Kirche und Welt und bringt sich in 
der Pfarrgemeinde ein.  Im Dienst 
des Herrn zu sein so gut er kann, 
das ist sein Bestreben. 
Geistig und körperlich fit und ge-
sund zu bleiben, sind Wünsche 
für sich und seine Familie. Sei-
nen  „Stammheiligen“ Michael 
und Antonius legt er diese auch 
ans Herz. Wir wünschen, dass 
seine Bitten Gehör finden, er wei-
ter zu Späßen aufgelegt ist und 
eine Menge Witze im Kopf und 
auf den Lippen hat! Danke, lieber 
Michael-Anton für deinen uner-
müdlichen Einsatz!                  mlr

Effata – Öffne Dich

wissen wir uns von einem, Jesus Christus. Gottes 
Geist lässt Vielfalt zu, schenkt Kreativität, Motivation 
und verlebendigt Gemeinschaft. Unsere Pfarre ist im 
Leitungsteam durch Herrn Vikar Eugen Magas kurz-
fristig erweitert worden. Ursprünglich hätte Ramesh 
Jyothi neben seinen Aufgaben in Villach – St. Jakob 
auch für uns als Vikar zur Verfügung stehen sollen. 
Auf Grund eines unverhofften personellen Überhan-
ges war es unserem Diözesanbischof Dr. Schwarz 
möglich, uns einen eigenen Vikar zu schicken. Mit 
Eugen Magas gewinnen wir einen äußerst erfah-
renen Seelsorger, der einen Hauch von Weltkirche 
spüren lässt. Seine lehrreichen Erfahrungen wäh-
rend der Priesterausbildung in Rom, seine Herkunft 
aus Siebenbürgen und sein langjähriges und viel-
fältiges Wirken in seiner Heimat als auch das Be-
herrschen mehrerer Sprachen, all das steht für eine 
offene Begegnungskultur. Was global Denken und 
lokal Handeln bedeuten, werden wir in den vielen 
Begegnungen mit Eugen Margas erfahren dürfen. 
Glauben verbindet über die Grenzen hinweg, führt 
zueinander, schenkt Gemeinschaft in Christus und 
weist in eine verheißungsvolle Zukunft. 
Ihr Pfarrmoderator
                  Herbert Burgstaller

GEKNIPSTLiebe Mitchristen und Mitchristinnen 
der Pfarrgemeinde St. Josef!

www.langenachtderkirchen.at

Gerne stelle ich mich Ihnen als Ihr neuer Vikar vor und 
freue mich, Sie bei einer kommenden Gelegenheit 
auch persönlich kennen zu lernen. Seit 1. September 
bin ich der neue Vikar. Ich freue mich, diese Aufgabe 
zu übernehmen und damit meine Pfarrstelle anzutre-
ten. Mein Name ist Eugen Magas. Geboren wurde ich 
vor vielen Jahren im Nordwesten von Siebenbürgen, 
in einer Stadt, die Baia Mare heißt, wo ich die Grund- 
und Realschule und anschließend das Gymnasium 
besuchte, an dem ich 1986 Abitur machte. Danach 

habe ich eineinhalb Jahre Militärdienst geleistet und mich entschieden, die 
Priesterausbildung zu beginnen. Nach zwei Jahren Theologiestudium in 
Alba Iulia wurde ich nach Rom (ans Pontificium Collegium Germanicum 
und Hungaricum) geschickt, wo ich Theologie und Kirchenrecht studierte. 
Ich wurde 1994 zum Priester geweiht. In Großkarol durfte ich dann meine 
erste Kaplanstelle antreten. Nach vier Jahren wurde mir in Viseu de Sus 
(auf deutsch Oberwischau) die Pfarrverwaltung der Pfarre übertragen. Im 
Oktober 2005 verbrachte ich ein Studienjahr in Rom. Danach war ich Pfar-
rer in einem kleinen Dorf, Halmeu, und in den letzten neun Jahren Pfarrer 
in einer Großstadt. Ich bin Ungar, und ich weiss nicht, ob Sie es wissen, 
aber die Katholiken sind in Rumänien eine Minderheit von ungefähr 7 bis 
8%. Ich bin gespannt auf viele Menschen, viele Begegnungen, und auf 
vieles, was ich in den nächsten Wochen, Monaten (neu) kennen lernen 
darf. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit dem Herrn Pfarrer und 
den haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern. Ich bin froh über die ersten 
Kontakte und Begegnungen mit allen (Pfarrer, Mesnerin, Sekretärin, Pfar-
rassistentin, Obfrau). Sie haben mir einen guten ersten Eindruck vom Le-
ben in der Pfarrgemeinschaft gegeben. Ich freue mich auf die Zeit hier mit 
Ihnen. Dankeschön! 
                                           Ihr Vikar Eugen Magas

Heimgekehrt zum Herrn ist am 
29. Juni im 93. Lebensjahr Frau 

Maria Perchtold, langjährige 
Pfarrhaushälterin in Sankt Josef. 

Vielen bleibt sie in 
liebevoller Erinnerung.

SOKO Flattnitz lau-
tete das Motto des 
heurigen Ferienla-
gers auf der Flatt-
nitz. Welchen Spu-
ren die Kinder und 
Jugendlichen in die-
ser erlebnisreichen 
Woche auf der Alm 
gefolgt sind, erfah-
ren Sie auf unserer 
Pfarrhomepage: 

http://www.kath-kirche-kaernten.at/
pfarren/pfarre/C3255.

Aus dem bunten Pfarrkalender ...
  - Bibel Teilen    Beginn 5. Oktober, 19 Uhr  - Spätlese - Seniorenrunde  Beginn 6. Oktober, 15 Uhr- Mitten im Leben - Gedächtnistraining für Senioren Beginn 16. Oktober, 15 Uhr- Oasezeit - „Mit Gott in Stille und Gebet“ Beginn 17. Oktober, 19 Uhr in der Kirche- Kirchenspatzen für Kinder von 3 bis 6 Beginn 19. Oktober, 15 Uhr- „Wir kochen himmlisch“ - Jungscharstunde für Kinder von 7 bis 12                                            Beginn 19. Oktober, 16.30 Uhr- Eltern-Kind-Gruppe freitags 9 Uhr

Nähere Informationen zu den Gruppentreffen erhalten Sie in der Pfarrkanzlei oder bei Fr. Wassermann-Dullnig, 0676/87727610

Bitte jetzt schon vormerken:
Pfarrblattausträgertreffen Freitag 17. November 15 Uhr

In gemeinsamer Ideensuche 
hat sich unser Pfarrgemeinde-
rat in der Sitzung vom 20.9. ein 
Leitwort gegeben:
Effata – Öffne Dich!
Unser neuer Vikar Eugen Ma-
gas konnte alle für sein aus 
der Bibel stammendes und im 
Taufritus verwendetes Leitwort 
begeistern. Mit dem Ruf „effata“ 

öffnet Jesus einem Taubstummen Ohren und Mund. 
Begegnung mit Christus schließt innere Berührung 
nicht aus, macht hellhörig und lädt zu Lebenszeug-
nis ein. Hören ist ein Leitwort in der Heiligen Schrift. 
König Salomo wünscht sich ein hörendes Herz. Hin-
hören und Gehorsam gegen Gott wiegen mehr als 
Opfergaben. Maria bewahrt viele Geschehnisse in 
ihrem Herzen und denkt darüber nach. Wer nicht 
hört, ist blind für die Wirklichkeit. Was Anliegen des 
gemeinsamen Arbeitens in unserem Pfarrgemeinde-
rat und in unserer Pfarre sind, wurde in einer Klausur-
tagung in Maria Luggau eingehend erörtert und fest-
gelegt. Wir haben aufeinander gehört und den Weg 
für die gemeinsame Zukunft ausgerichtet. Im Aufei-
nander – Hören gehen wir in die Zukunft. Getragen 
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g o t t e s d i e n st o r d n u n g g o t t e s d i e n st o r d n u n g 

Nächster Redaktionsschluss: Mo, 30.10.2017 
Das nächste Pfarrblatt erscheint am 10.11.2017
Briefe an die LUPE: pfarrblattst.josef@gmx.at 

SO 1.10. 26. SOnntag im JahreSkreiS
10.15 Uhr (++ Alfred Küng / Josef Herzog)  

DI 3.10.  18.00 Uhr (++ Martha Gaugusch, Ehemann und Eltern)
DO 5.10.  18.00 Uhr ( zum Dank Familie Messner) -  

anschließend monatliche eucharistische Anbe-
tung bis 19.30 Uhr 

Opfersammlung für das Straßenkinderprojekt der Wernberger Schwestern 
FR 6.10.   8.00 Uhr (auf gute Meinung Familie Turner)
SO 8.10. 27. SOnntag im JahreSkreiS

10.15 Uhr (um Gesundheit - Frau Bayer)  
DI 10.10.  18.00 Uhr Heilige Messe 
DO 12.10.  18.00 Uhr Heilige Messe
FR 13.10.    8.00 Uhr Heilige Messe                          
SO 15.10. 28. SOnntag im JahreSkreiS 

10.15 Uhr Heilige Messe
DI 17.10. 18.00 Uhr Heilige Messe
DO 19.10. 18.00 Uhr Heilige Messe
FR 20.10.   8.00 Uhr (auf gute Meinung Familie Turner)
SO 22.10. 29. SOnntag im JahreSkreiS 

10.15 Uhr (++ Familie Turner) mit der Rhythmikgruppe
ERNTEDANK und WELTMISSIONSSONNTAG

  Opfersammlung in der Kirche und Verkauf von FAIREN 
  PRODUKTEN aus dem Weltladen - Erntejause
DI 24.10. 18.00 Uhr Heilige Messe
DO  26.10. 18.00 Uhr Heilige Messe
FR 27.10.   8.00 Uhr (auf gute Meinung Familie Turner)
SO 29.10. 30. SOnntag im JahreSkreiS

10.15 Uhr (++ Familie Neubauer)
DI 31.10. 18.00 Uhr Heilige Messe 
mi 1.11. aLLerheiLigen
  10.15 Uhr  Heilige Messe
DO 2.11. ALLERSEELEN
  18.00 Uhr Heilige Messe  - anschließend monatliche 

eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr
                          Opfersammlung für das Straßenkinderprojekt Nitzkydorf
FR 3.11.   8.00 Uhr Heilige Messe
SO 5.11. 31. SOnntag im JahreSkreiS

10.15 Uhr (+ Anton Schönberg / ++ Fam. Bacher und 
Schönberg)

DI 7.11. 18.00 Uhr Heilige Messe
DO 9.11. 18.00 Uhr (++ Martha Gaugusch, Ehemann und Eltern)
FR 10.11.   8.00 Uhr Heilige Messe
SO 12.11. 33. SOnntag im JahreSkreiS 

10.15 Uhr (+ Eva Meier) mit der Rhythmikgruppe
                   Glaubenszeugnis 
17.00 Uhr martinSFeSt

tOtengeDenken ZU  aLLerheiLigen

  9.00 Uhr Hl. Messe Kirche Maria Gail, anschließend  
  Gräbersegnung Friedhof Maria Gail 
11.00 Uhr Gräbersegnung Waldfriedhof Mittewald 
13.00 Uhr Hl. Messe und Gräbersegnung Wollanig 
14.00 Uhr Hl. Messe Kirche St. Martin, anschließend 
  Gräbersegnung Friedhof  St. Martin 
14.00 Uhr Gräbersegnung St. Ruprecht 
14.30 Uhr Gräbersegnung Zentralfriedhof 
14.45 Uhr Gräbersegnung Waldfriedhof 
15.15 Uhr Gräbersegnung Zauchen 
16.00 Uhr Gräbersegnung St. Ulrich 
18.00 Uhr Allerheiligenandacht Pfarrkirche Maria Gail 

                      
                      Liebes gedenken  
                      an Verstorbene
                          Es verstarben am

22. Juli 2017 
Astrid SORMANN, Kärntner Str. 30
17. September 2017 
Peter PLATTNER, Aufeldgasse 37
23. Oktober 2014 
Josef Schneider, Gartenweg 8
7. November 2015 
Herbert Sereinig, Richtstraße 8
8. November 2014 
Stefanie Böckelberger, Kärntner Str. 51
Das ewige Licht leuchte ihnen! 

  

anmeldung zur Firmvorbereitung 
in der Pfarrkanzlei St. Josef
Dienstag 17. Oktober 14 bis 16 Uhr 
Mittwoch 18. Oktober 17 bis 18 Uhr 
Freitag 20. Oktober 16 bis 17 Uhr
Bitte Taufschein (Kopie) mitbringen!

Durch die taUFe wurden in die ge-
meinschaft der Christen aufgenommen: 
am 10. September 2017 
Niklas BERNSTEINER, Villach 
 
Eltern und Kind Gottes reichen Segen! 

Das Sakrament der ehe schlossen:  
am 22. Juli 2017 
Kerstin Alexandra STEINER, geb. 
Gietler und Julian STEINER, Villach
Viel Glück dem Brautpaar!

kanzlei- und Sprechstunden in der 
Pfarre St. Josef:
Vikar eugen Francisc magas 
Tel. 0676-8772-8712 
Mittwoch 10.00 bis 11.30 Uhr
Pfarrassistentin heidi Wassermann-
Dullnig  
Tel. 0676-8772-7610 - nach Vereinbarung
Pfarrsekretärin regina noisternig 
04242-37072 
Di 14.00 bis 16.00 Uhr 
Do und Fr 8.00 bis 11.00 Uhr
 
 
Beichtgelegenheit und aussprache:
dienstags und donnerstags  
jeweils 1/2 Stunde vor der Messe  
und nach Vereinbarung


